
Liebe Mitglieder und Freunde
des Wein-, Obst- und Gartenbauvereins Feuerbach !

Nach unserem Frühlingserwachen Anfang März mussten wir fast 
alle unsere geplanten Veranstaltungen - seien es fachliche oder 
gesellige - absagen. In der Folge zeichnete sich nach und nach ab, 
dass es uns auch nicht möglich war die geselligen Veranstaltungen 
wie das Brackefest,  das Kelterfest und die Sichelhenke abzuhal-
ten.  Auch unsere Hauptversammlung war betroffen.

Gut dass wir unsere Gärten, Gütle und Wengert haben.

Dieses Jahr ist vieles anders gekommen wie wir dies erwartet hat-
ten. Die Auswirkungen der weltweiten COVID-19  Pandemie haben 
sich auf das öffentliche und private Leben ausgewirkt und haben 
auch vor Feuerbach nicht Halt gemacht. Die erforderlichen Maß-
nahmen zum Schutz der Gesundheit eines jeden einzelnen stehen 
seit März im Mittelpunkt und haben Einfluss auf unser tägliches 
Leben.

Die diesjährige Situation hat dazu geführt, dass die Vorzüge von 
Gärten und Gütle wieder in Fokus gerückt sind. Seit dem Frühjahr 
konnte man beobachten, dass viele Gärten stärker als in den Vor-
jahren benutzt wurden. Erfreulicherweise hatten wir einen schönen 
Sommer, der einen häufigen Aufenthalt im Freien ermöglichte. Viele 
Familien haben dies auch als Alternative zu Urlaubsreisen genutzt 
und die Gütle auf Vordermann gebracht. Es wurde auch wieder 
mehr als in den Vorjahren angebaut.  Sicherlich haben auch die Dis-
kussionen zur Versorgungssicherheit bei der ersten Lockdown 
Welle Anfang des Jahres dazu beigetragen. Ich würde mich sehr 
freuen, wenn das Interesse an Garten und Gütle nachhaltig beste-
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      Steffen Wirth Vorsitzender

Lange haben wir gehofft, dies zumindest mit unseren fachlichen Ver-
anstaltungen unterstützen zu können, da diese in der Regel im klei-
neren Rahmen stattfinden. Dies war aber leider in vielen Fällen 
nicht möglich. Erfreulicherweise konnten wir mit entsprechenden 
Maßnahmen die Weiterbildung im Bereich Sachkunde im Juli 
durchführen. Vereinzelte Einsätze der Arbeitsgruppe im Sommer-
halbjahr zur Vorbereitung und Durchführung des Kelterbetriebs im 
Herbst waren ebenso möglich. Wir schauen optimistisch nach 2021 
und planen neben den fachlichen auch unsere gesellschaftlichen 
Termine - wohlwissend, dass diese sicherlich nur in abgewandelter 
Form durchführbar sein werden. Ich freue mich auf ein persönliches 
Wiedersehen in 2021.                             

hen bleibt und sich auch in den nächsten Jahren als Möglichkeit 
zum Rückzug, aber auch Faktor der Selbstversorgung wahr 
genommen wird. Die Hohewart und der Lemberg haben auch zahl-
reiche Spaziergänger dazu eingeladen ihre Freizeit bei Spazier-
gängen zwischen Gärten und Wengert zu verbringen.
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Für das Weihnachtsfest 
und das Neue Jahr wünschen wir allen 

die uns im vergangenen Jahr tatkräftig 
unterstützt haben.

Mitgliedern und Freunden 
Gesundheit, Glück, Erfolg,

Einen besonders herzlichen Dank an alle, 

                                         Steffen Wirth

ein friedvolles und ertragreiches 

                        Ingrid Hörenberg,

Wein-, Obst- und Gartenjahr 2021

           Gudrun Haag,

Einführung  -  Feiertagsgrüße

Liebe Leserinnen und Leser,
wir haben auch dieses Jahr 
unsere D‘Grondechte als Ver-
einsheftchen zusammenge-
stellt. Bekanntermaßen muss-
ten zahlreiche Veranstaltun-
gen dieses Jahr ausfallen, wir 
nutzen dennoch die Gelegen-
heit einen Blick auf die erfolg-
ten Aktivitäten in 2020 zu wer-
fen. Darüber hinaus haben wir 
wieder Artikel im fachlichen 
Umfeld und geben einen muti-
gen Ausblick für 2021.

Bleiben Sie gesund.
Wir bedanken uns recht herz-
lich bei den zahlreichen Inse-
renten, die auch dieses Jahr 

wieder unter teilweise schwie-
riger wirtschaftlicher Situation 
eine Anzeige geschaltet haben 
und damit den Verein unter-
stützen. Ich bedanke mich 
auch recht herzlich bei den 
beteiligten Schreiberlingen 
Ingrid Hörenberg, Helmut 
Wirth, Gudrun Haag, Andreas 
Siegele und Felix Hertenber-
ger für die beigesteuerten Arti-
keln.
Ich wünsche allen viel Spaß 
beim Lesen, schöne Feiertage 
und ein gutes neues Jahr 2021.

 Steffen Wirth (sw)
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Berger, Modellbau 38

Bigi’s Blumenstube 56

ARA, Garten- & Landschaftsbau 23

Allgöwer, Sanitär 2

Mundinger, Glaser 16

Häussermann, Stauden&Gehölze 25

Pfister, Garten u. Landschaftsbau 7

Ronge, Grabmale 8

Schairer, Buchhandlung 15

Hild, Raumausstattung 45

Hitzemann Apotheken 21

Schlafstatt 26

Schmaus Günter,Sanitäre Anlagen 33

Godl, Hörakustik 10

Hübsch, Bürobedarf 58

Engel, Pflegedienst 43

Niethammer, Schlosser 30

Schneller, Bauunternehmen 41

Schreiber, Blumen 14

Schneider, Metzgerei 40

Schuh Sand, Schuhe 34

Stöckle, Gartenbau 64

Mc Cafferty, Holzbau u. Planung 29

Sailer, Bäckerei 5

Müller Martin, Maler 19

Streng, Getränkehandel 52

Topic, Bedachungen 26

Ettengruber, Bad Heizung Solar 50

Binder, Reisebüro 54

Gaststätte Föhrich 37

Hintermaier, Landschaftsbau 60

Meevi-tec, Elektroinstallationen 17

Rajtschan, Weinbau 45

Schaible Metzgerei 48

Bollmann, Straßenbau 47

Bullinger + Lutz, Umzüge 47

Widmann, Bestattungen 48

Weinhold, Pflegedienst 37

Weinfactum e.G. 24

Vogel Garagen, Autohaus 38

Wagner, Gartentechnik 63

Wir möchten uns hiermit bei allen Inserenten dafür bedanken, dass sie 
es uns ermöglicht haben, diese Vereinszeitung herauszugeben und 
bitten unsere Vereinsmitglieder, diese Firmen bei ihren Einkäufen oder 
jeweiligen Entscheidungen zu berücksichtigen.
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Einführung  -  Inserentenverzeichnis

Mitgliederbewegung

Die für den 11. Juli 2020 geplan-
te Hauptversammlung konnte 
aufgrund der Einschränkungen 
für Versammlungen  gemäß den 
entsprechenden Landesverord-
nungen leider nicht abgehalten 
werden. Üblicherweise nehmen 
mehr als 100 Mitglieder an der 
Hauptversammlung teil. In Ver-
bindung mit den Anforderungen 
an den zu haltenden Mindestab-
stand ist die Durchführung auch 
in großen Räumlichkeiten wie 
der Kelter nicht möglich gewe-
sen.
Ein Aussetzten der Hauptver-
sammlung für 2020 ist auf Basis 

des „Gesetzes zur Abmilderung 
der Folgen der COVID-19-
Pandemie im Zivil-, Insolvenz- 
und Strafverfahrensrecht“  mög-
lich geworden. Dieses Gesetz 
regelt unter anderem, dass zu 
wählende  Personen bis zur 
nächsten Hauptversammlung 
kommissarisch im Amt bleiben. 
Unabhängig von der formalen 
Durchführung der Hauptver-
sammlung, möchten wir an die-
ser Stelle über die Themen , die 
für die Hauptversammlung vor-
gesehen waren, informieren.

Seit der letzten  Mitgliederver-
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Hauptversammlung  -  Ersatzbericht (2020 entfallen)
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Hauptversammlung  -  Ersatzbericht (2020 entfallen)



 Ausgetreten sind:
Verstorben sind: Markus Uhlig, Gisela Erler, Rei-

ner Currle, Manfred Lilienfein 
und Natalie Dvorak
 Neumitglieder sind: 
Ulla Bischoff, Werner Sixt, Bar-
bara Ihle, Brigitte und Gerhard 
Ruf, Milton René Greiner, Simo-
ne Ranger, Cornelia Hessentha-
ler, Markus Stengle, Janine Pia-
netti und Gil Webster
Seit der letzten Mitgliederver-
sammlung sind somit  11 Mit-
glieder verstorben, 5 Mitglieder 
sind ausgetreten und 11 Mitglie-
der sind dem Verein neu beige-
treten. Vor einem Jahr betrug 
die Mitgliederzahl 503. Stand 
Juli 2020 haben wir 498 Mitglie-
der. Das aktuelle Durchschnitts-
alter beträgt   66,46 Jahre, die 
durchschnittliche Mitgliedszeit 
ist  21,41 Jahre.  

Kassenbericht
Nach wie vor führen Ingrid 
Hörenberg und Steffen Wirth 
kommissarisch die Geschäfte 

Wir werden allen Verstorbenen 
ein ehrendes Gedenken be-
wahren.

des Rechners / der Rechnerin.  

Die Hauptpositionen bei den 

Rudi Pratz, Irene Dannecker, Eli-
sabeth Sautter, Annemarie 
Fading, Magdalene Deinert, 
Heide Garber, Wolfgang Herbst, 
Fritz Häussermann, Helga Mün-
zinger, Walter Laich und Anne-
liese Ziegler. 

Das Ergebnis der Einnahmen / 
Ausgabenrechnungen für 2019 
ergab für den gemeinnützigen 
Verein einen Gewinn    v o n 
239,28 Euro.

sammlung am 6. Juli 2019 haben 
sich bis Stand  11. Juli 2020 fol-
gende Mitgliederbewegungen 
ergeben.

8 WOGV  12/2020

HV Ersatzbericht  -  Mitgliederbewegung / Kasse

Henne Martin 09.12.2020

Münzinger Helga 11.03.2020

Ziegler Anneliese 04.05.2020

Fricker Ludwig 22.08.2020

Reinhard Dieter 22.08.2020

Schmid Roland 21.11.2020

Föll Erwin 15.07.2020

Amelung Jürgen 09.10.2020

Im Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder

Laich Walter 12.04.2020

Berger Gerhard 23.10.2020
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HV Ersatzbericht  -  Kasse / Ehrungen

Ausgaben lagen im Bereich 
Fachveranstaltungen, Land-
schaftspflege, Verschönerung 
des Stadtbildes (z.B. neue Bank 
auf der Streuobstwiese an der 
Fichtelbergstraße), Geschenke 
für Freude & Trauer wie Blumen-
sträusse / Kränze und Beiträge 
für Kreis- und Landesverband.
Im Wirtschaftsbetrieb (Kelterbe-
trieb und Feste) ergab sich ein 
Verlust von 3252,68 Euro.
Für diese Fälle wurden Rückla-
gen gebildet, welche zum Aus-
gleich der erhöhten Ausgaben 
herangezogen werden konnten. 
Die höheren Ausgaben ergaben 
sich daraus, dass wir in 2019 
weniger Wein verkauft hatten als 
geplant - also der Weinbestand 
höher war als zu Beginn des Jah-
res. Wir hatten auch Anschaffun-
gen wie den Kauf weiterer Stiel-
gläser für den Probierstand. Ein 
großer Block stellt die Anschaf-
fung einer neuen Weinpresse 
dar.
Alleine die Abschreibung von 
4075,33 Euro aus Anschaffun-
gen in den letzten 10 Jahren 
belasten das Ergebnis der Ein-
nahmen / Ausgabenrechnung. 
Die verfügbaren Rückstellungen 
und Materialbestände werden 
uns auch 2021 und 2022 helfen. 
Aufgrund des zu erwartenden 
Ausfalls von Einnahmen aus Bra-

cke- und Kelterfest ist mit einer 
angespannten Haushaltslage 
zu rechnen. 
Auch wir stehen wie alle ande-
ren Vereine und andere Unter-
nehmen vor entsprechenden 
Herausforderungen.  Um dem 
entgegen zu wirken wurde die 
Aktion „Unterstützungspaket“  
(siehe Seite 24) gestartet.

Die turnusgemäßen Wahlen wer-
den im Rahmen der nächsten 
Hauptversammlung nachgeholt. 
Die betroffenen Mitglieder blei-
ben bis dahin  kommissarisch im 
Amt. 

Kassenprüfbericht

Der Beirat wurde über die Kas-
senprüfung unterrichtet und hat 
den Einnahmen- und Ausgaben-
bericht erhalten. 

Ehrungen
Die Ehrungen konnten dieses 
Jahr nicht wie üblich im Rahmen 
der Hauptversammlung vorge-
nommen werden. Nachdem sich 
auch abgezeichnet hat, dass die 

Kassenprüfer Jürgen Weber 
und Manfred Gerlach haben die 
Kassenprüfung in bewährter 
Form durchgeführt. Dabei wur-
den a l le  Vermögenswerte 
geprüft, und Belege stichpro-
benartig geprüft.

Wahlen
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Stengle Markus

Pianetti Janine

Hessenthaler Cornelia

EderJohannes

Webster Gil

Heine Carl

Fingerle Ute

Ziegler Hannes

Neumitglieder

Wir begrüßen unsere 

 recht herzlich

 WOGV  12/2020 13

HV Ersatzbericht  -  Ehrungen

Mit dem grünen Apfel für 5 Jahre 
ehrenamtlichen Einsatz als 
Weinverwalter und Beirat wurde 
Kurt Steger gewürdigt. Wir 
bedanken uns bei den geehrten 
Mitgliedern recht herzlich für 
ihre langjährige Mitgliedschaft 
bzw. ehrenamtliches Engage-
ment. 

Margit Bleher, Christel Eckl, 
Christine Geldmacher, Kathari-
na Heine, Martin Henne, Rainer 
Henne, Juliane Kampermann, 
Olaf Kampermann, Waltraut 
Kauth, Emmi Knausenberger, 

Erich Knausenberger, Lotte Pal-
mer, Doris Rieker, Daniel Sigle, 
Marianne Sigle, Rita Walden-
maier und Martin Wöhr.

Mit dem goldenen Vereinsabzei-
chen für 30 Jahre Mitgliedschaft 
wurden geehrt:

Für 50 Jahre Mitgliedschaft 
wurde Rolf Niethammer mit dem 
goldene Bäumchen mit Silber-
kranz ausgezeichnet und vom 
Vorstand und Beirat zum Ehren-
mitglied  ernannt.

Für 10 Jahre Mitgliedschaft wur-
den mit dem bronzenem Bäum-
chen gewürdigt:

Das silberne Bäumchen für 25 
Jahre Mitgliedschaft erhielten:

Sichelhenke nicht stattfinden 
wird, haben wir entschieden 
Anfang Dezember die Ehrungen 
den Mitgliedern direkt zukom-
men zu lassen. 

Das goldenen Bäumchen für 40 
Jahre Mitgliedschaft erhielten:

Mit dem goldenen Apfel mit Sil-
berkranz für 25 Jahre ehrenamt-
liches Engagement im Beirat 
wurden Isolde Stöckle und Hugo 
Sigle ausgezeichnet.

Markus Bott, Gertrud Heck-
Weinhart, Hans Herold, Helga 
Herold, Joachim Müller, Petra 
Müller, Tim Petschinka, Lukas 
Petschinka, Elfriede Pratz, Pat-
rick Schneider, Rainer Schnei-
der, Joachim Seidl, Annerose 
Steger, Kurt Steger, Karl-Heinz 
Wehking, Günther Weinhart und 
Hans Winkler.

Rolf Berger (Steiermärkerstr.), 
Brigitte Bofinger, Reinhold Kie-
ferle, Elsa Lau, Günter Lau, Clau-
dia Lutz, Peter Lutz, Alfred 
Mauch, Gisela Mauch, Marina 
Otto, Martin Rittner, Ralf Sautter, 
Ewald Schechinger, Denise 
Weber, Cornelia Wirth, Agathe 
Wollmetshäuser und Karl Woll-
metshäuser.

Erwin Beyer, Heike Weber, Jür-
gen Weber und Siegfried Wie-
denmann.

Für sein 30 jähriges ehrenamtli-
ches Engagement in Beirat und 
rund um die Arbeitsgruppe und 
den Kelterbetrieb wurde Klaus 
Schmid mit dem goldenen Apfel 
mit goldenem Kranz geehrt. 
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HV Ersatzbericht  -  Verschiedenes / Dank

Verschiedenes

Es sind keine Anträge für die aus-
gefallenen HV eingegangen.

Die Geburtstagsbesuche zu 
„runden“ Geburtstagen konnten 
nicht in gewohnter Weise erfol-
gen, und mussten teilweise auf 
d ie  Abgabe des Präsents 
beschränkt werden. Entlastung 
und Wahlen finden im Rahmen 
der nächsten Hauptversamm-
lung statt.                         sw/gh

Anträge für ausgefallene HV

Danke an den Vorsitzenden
Ich möchte mich ganz herzlich 
bei  Steffen Wirth bedanken, der 

sich so großartig und tatkräftig 

auch in diesem Jahr für die 

Belange des Wein-, Obst- und 

Gartenbauvereins eingesetzt 

hat.  Es ist heute nicht mehr 

selbstverständlich, einen so tol-

len ehrenamtlichen Einsatz zu 

bringen. Obwohl  fast alle Ver-

anstaltungen ausfallen muss-

ten, war trotzdem das ganze 

Jahr über viel zu erledigen. Und 

jetzt am Ende des Jahres hat er

auch wieder das Vereinsheft 

gestaltet. Herzlichen Dank an 

Steffen Wirth.  

Ingrid Hörenberg

 WOGV  12/2020 15

Anschreiben  -  Datencheck 2020

U n a b h ä n g i g 
davon erfolgt 
Information und 
Kontaktaufnah-
me natür l i ch 
auch in Papier-
form.
Daher haben 
wir im Sommer 

alle Mitglieder und Kelterfest-
helfer mit einer Auflistung der 
hinterlegten Kontaktdaten per 
Post zugeschickt, und um Prü-
fung und Rückmeldung bei 
Änderungen gebeten.

In den letzten Jahren mussten 
wir immer wieder feststellen, 
dass die hinterlegten Kontakt-
daten nicht mehr ganz aktuell 
sind. Der eine oder andere ist 
umgezogen, hat eine neue 
oder zusätzliche Telefon-
nummer oder zwischenzeitlich 
auch eine eMail Adresse.

Mit der Erweiterung des Krei-
ses derer, die uns eine eMail 
A d r e s s e  z u -
kommen las-
sen, wird es uns 
möglich, diesen 
Weg in Zukunft 
häufiger zu wäh-
len.

Dabei wurden ca. 430 Schrei-
ben versendet. Es sind etwas 
weniger Anschreiben wie wir 
Mitglieder und Kelterfesthelfer 
haben. Es liegt daran, dass 
Doppelmitglieder jeweils zu-
sammen ein Anschreiben 
erhalten haben, und zahlreiche 
Kelterfesthelfer auch gleichzei-
tig Vereinsmitglied sind.
Neben den Kontaktdaten fand 

Bisher hatten wir nur verein-
zelnd eMail Adresse vorliegen, 
was eine generelle Kontaktauf-
nahme über diesen schnellen 
und papierlosen Weg nur ein-
geschränkt ermöglicht hat.

Ob Spannend, lustig, romantisch oder informativ – 

die ganze Vielfalt der Bücher finden Sie bei uns!

Buchhandlung Schairer

Feuerbacher-Tal-Str. 3

70469 Stuttgart

Tel.0711/856191

Fax.0711/851807

Email: feuerbach@schairer-buch.de

www.schairer-buch.de

Öffnungszeiten:

Mo-Fr:    9.00 – 13.00 Uhr  u.

              14.30 – 18.00 Uhr

Sa:           9.00 – 13.00 Uhr

BÜCHER                                            SPIELE

buchhandlung

schairer
NEUE MEDIEN
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Anschreiben  -  Datencheck

Im Falle von Mitgliedern haben 
wir auch die Bankverbindung 
z.B. für den Einzug des Mit-
gliedsbeitrages abgeglichen.

Sollte die Rückmeldung bisher 

nicht erfolgt sein, und Anpas-

sungen erforder l ich bzw. 

gewünscht sein, freuen wir uns 

auch noch jetzt über entspre-

chende Rückmeldungen. 

Gerne auch formlose eMail an:

 

auch ein Abgleich der Interes-
senfelder Weinbau, Obst- u. 
Gartenbau oder auch Arbeits-
gruppe und Kelterfestmithilfe 
statt.

sw

Datencheck@wogv.de.

Wir bedanken uns für die 

Unterstützung und die Rück-

meldung.

In der Zwischenzeit haben wir 
ca. 110 Rückmeldungen erhal-
ten. Diese haben in den meis-
ten Fällen die Ergänzung der 
eMail Adresse beinhaltet, aber 
auch einige Korrekturen im 
Bereich Postanschrift und Tele-

fonnummern.

 WOGV  12/2020 17

Anschreiben  -  Spendenaufruf

   DE47600901000201227002

   Volksbank Stuttgart 

   VOBADESSXXX 

In 2020 und vermutlich auch 
2021 werden wir im Bereich des 
wirtschaftlichen Betriebs keine 
oder nur geringe Gewinne erwirt-
schaften können. Um den Verein 
langfristig zu stützen möchten 
wir die Vermögensbasis des Ver-
eins stärken. Im Anschreiben an 
unsere Mitglieder Anfang August 
2020 haben wir daher zu Spen-

den aufgerufen. Spenden im Zeit-

raum vom 10.08.2020 bis zum 

31.12.2021 möchten wir zur Auf-

stockung des Vereinsvermögens  

verwenden. (Aufruf zu Spenden 

zur Aufstockung des Vermögens 

nach §62 Kap. 3 Abs. 3  der  

Abgabenordnung). Über den 

gespendeten Betrag erhalten 

Sie eine Bescheinigung für ihre 

Steuerunterlagen.                  sw

Der Verein finanziert sich aus ver-
schiedenen Einnahmequellen. 
Diese bestehen hauptsächlich 
aus Mitgliedsbeiträgen, Spen-
den und den Gewinnen aus dem 
wirtschaftlichen Betrieb (Feste & 
Kelterbetrieb).

Bankverbindung für Spenden:  



16 WOGV  12/2020

Anschreiben  -  Datencheck

Im Falle von Mitgliedern haben 
wir auch die Bankverbindung 
z.B. für den Einzug des Mit-
gliedsbeitrages abgeglichen.

Sollte die Rückmeldung bisher 

nicht erfolgt sein, und Anpas-

sungen erforder l ich bzw. 

gewünscht sein, freuen wir uns 

auch noch jetzt über entspre-

chende Rückmeldungen. 

Gerne auch formlose eMail an:

 

auch ein Abgleich der Interes-
senfelder Weinbau, Obst- u. 
Gartenbau oder auch Arbeits-
gruppe und Kelterfestmithilfe 
statt.

sw

Datencheck@wogv.de.

Wir bedanken uns für die 

Unterstützung und die Rück-

meldung.

In der Zwischenzeit haben wir 
ca. 110 Rückmeldungen erhal-
ten. Diese haben in den meis-
ten Fällen die Ergänzung der 
eMail Adresse beinhaltet, aber 
auch einige Korrekturen im 
Bereich Postanschrift und Tele-

fonnummern.

 WOGV  12/2020 17

Anschreiben  -  Spendenaufruf

   DE47600901000201227002

   Volksbank Stuttgart 

   VOBADESSXXX 

In 2020 und vermutlich auch 
2021 werden wir im Bereich des 
wirtschaftlichen Betriebs keine 
oder nur geringe Gewinne erwirt-
schaften können. Um den Verein 
langfristig zu stützen möchten 
wir die Vermögensbasis des Ver-
eins stärken. Im Anschreiben an 
unsere Mitglieder Anfang August 
2020 haben wir daher zu Spen-

den aufgerufen. Spenden im Zeit-

raum vom 10.08.2020 bis zum 

31.12.2021 möchten wir zur Auf-

stockung des Vereinsvermögens  

verwenden. (Aufruf zu Spenden 

zur Aufstockung des Vermögens 

nach §62 Kap. 3 Abs. 3  der  

Abgabenordnung). Über den 

gespendeten Betrag erhalten 

Sie eine Bescheinigung für ihre 

Steuerunterlagen.                  sw

Der Verein finanziert sich aus ver-
schiedenen Einnahmequellen. 
Diese bestehen hauptsächlich 
aus Mitgliedsbeiträgen, Spen-
den und den Gewinnen aus dem 
wirtschaftlichen Betrieb (Feste & 
Kelterbetrieb).

Bankverbindung für Spenden:  



18 WOGV  12/2020

Feste & Feiern  -  Frühlingserwachen

Für 5-malige Mithilfe Kathrin 
Berger, Matthias Heine, Tho-
mas Müller, Walter Schmidt-
mann und Heinz Wöhrle.

Nun stand der Höhepunkt des 
Abends auf dem Programm. 
Unsere Theatergruppe unter 
der Leitung von Isolde Stöckle 
hat ein Theaterstück einstu-
diert, welches die Theatergrup-
pe vor vielen Jahren schon ein-
mal in anderer Besetzung dar-
geboten hatte. „Otto spielt Lot-
to“ ein schwäbisches Lustspiel 
von Werner Harsch. Die Akteu-
re des Abends waren:

Das Frühlingserwachen fand  
am 7. März 2020 in der Feuer-
bacher Festhalle statt. Dem 
ungewöhnlich frühen Termin 
war es zu verdanken, dass wir 
die Veranstaltung dieses Jahr 
noch durchführen konnten.
Der Saal füllte sich sehr schnell 
nach der Öffnung um 16:30. 
Bewirtet wurden wir vom Team 
der Gaststätte Neuwirtshaus.
Nach der Begrüßung erfolgte 
die Ehrung der langjährigen 
Kelterfesthelfer: Für 25-malige 
Mithilfe Marianne Sigle,

Im Anschluss gab es einen 
Lichtbildvortrag über das ver-
gangene Vereinsjahr. So hatte 
jeder Gast die Möglichkeit die 
Erinnerungen Revue passie-
ren zu lassen, bzw.  einen Über-
blick über das Vereinjahr zu 
gewinnen.

 WOGV  12/2020 19

Feste & Feiern  -  Frühlingserwachen

       sw

Im Hintergrund unterstützt von-
Ingrid Hörenberg, Marina Otto,  
Kurt Steger, Isolde Stöckle und 
Steffen Wirth.
Das Theaterstück kam beim 
Publikum sehr gut an und 
wu rde  m i t  anha l t endem 

Applaus gewürdigt.  Zum Dank 
erhielten die Künstler eine Fla-
sche Sekt und einen Gutschein 
für ein gemeinsames Essen. 
Der Abend klang in gemütlicher 
Runde aus.      

Jürgen Weber als 
Otto Bruns, Brigitte 
Höss als Ida Bruns, 
Elly Kempf als Bea 
Bruhns, Oskar Höss 
als  Rechtsanwalt 
Rumfuß,  Mar ion 
Wagner als Tatjana 
Tausendpfund.

Foto: Schneider

Foto: Schneider

Foto: Schneider

Foto: Schneider
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Feste & Feiern  -  Lock Down

Die Unsicherheit im Umgang 
mit der Covid-19 Pandemie 
und der  damit verbundenen 
kontinuierlichen Anpassung 
der Landes- und Kommunal-
verordnungen in  d iesem 
Zusammenhang haben dazu 
geführt, dass wir nach und 
nach unsere Veranstaltungen 
absagen mussten, bzw. auf 
Grundlage der gemeinsamen 
Einschätzung in Vorstand und 
Beirat proaktiv abgesagt wur-
den – wie sich herausgestellt 
hat te ,  war  dabei  unsere 
gemeinsame Einschätzung 
immer passend. Wir hätten 
keine der Veranstaltungen 
unter den dann jeweils gültigen 
Regelungen in einer sinnvollen 
Weise durchführen können.

Auch der mit Frau Dr. Helga 
Buchter-Weißbrodt geplante 
Vortrag zum Thema „Nicht all-
tägliche Gemüsearten“ konnte 

nicht stattfinden. Auch der 
Kreisverband war gezwungen 
seine Hauptversammlung im 
März kurzfristig abzusagen.
Sehr schnell hat sich auch 
herausgestellt, dass der Jah-
resausflug nicht durchführbar 
ist – diesen mussten wir dann 
sehr kurzfr ist ig absagen. 
Zumindest sind außer den in 
die Planung investierten Auf-
wand keine finanziellen Schä-
den für den Verein oder die 
angemeldeten Teilnehmer ent-
standen.
Als klar wurde, dass das 
Thema Corona nicht schnell 
vorüber sein wird und weiterhin 
Veranstaltungen nur unter 
erheblichen Hygieneauflagen 
in Verbindung mit einer genau-
en Erfassung der Besucher 
möglich sein wird, war auch 
klar, dass unsere beliebten Ver-
anstaltungen wie das Bracke-
fest und Kelterfest nicht statt-
finden können. Auch diese 
mussten wir dann absagen.
Mit dem Ende der Sommerfe-
rien zogen auch wieder die Fall-
zahlen an und die Diskussio-
nen über erneute Verschärfun-
gen waren im vollen Gange. 

Unmittelbar von den Ein-
schränkungen betroffen waren 
dann auch gleich unsere 
gep lan ten  E insä t ze  de r 
Arbeitsgruppe an der Fichtel-
bergstraße und in der Kelter. 
Diese sind unmittelbar in den 
ersten Lock Down gefallen. 
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                                      sw

Wir lassen uns dennoch nicht 

entmut igen und schauen 

zuversichtlich in die Zukunft. 

Wir starten für 2021 mit der Pla-

nung der beliebten Feste und 

Veranstaltungen und hoffen, 

dass die in Aussicht stehenden 

Impfmöglichkeiten diese wie-

der zulassen. Sicherlich sind 

weiterhin besondere Maßnah-

men erforderlich, Wir werden 

von Fall zu Fall prüfen, wie eine 

Durchführung möglich sein 

wird.

Im Frühjahr hatten wir noch 
gehofft, dass zumindest die 
Sichelhenke wieder möglich 
sein könnte. Leider wurden wir 
aber auch hier von der Realität 
eingeholt und mussten auch 
diese absagen. Dies galt eben-
so für die Fachveranstaltungen 
im Herbst und sämtliche Aktio-
nen in Verbindung mit Schulen 
und Kindertagesstätten wie 
z.B. Baumpflanzungen und Kel-
terbesichtigungen die nicht 
durchgeführt werden konnten.

Daher haben wir auch das 
Herbstansingen abgesagt.
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Für die Besitzer und Pächter 
der betroffenen Grundstücke 
hat dies praktisch die Bewirt-
schaftung der Grundstücke 
unmögl ich gemacht .  D ie 
Grundstücke sind nur teilweise 
von unten begehbar, eine 
Zufahrt z.B. für die Wengerter 
zum Spritzen und auch Herb-
sten ist von unten her meist 
nicht möglich.

Im Juni erreichte die Besitzer 
von Wengert und Garten-
grundstücke am Lemberg über-
raschend ein Schreiben vom 
Garten-, Friedhofs- und Forst-
amt, dass der Höhenweg am 
Lemberg mit sofortiger Wir-
kung für Anlieger und Spazier-
gänger gesperrt ist.
Hintergrund ist, dass bei einer 
Kontrolle des Baumbestandes 
entlang des Höhenwegs fest-
gestellt wurde, dass die Tro-
ckenheit der letzten Jahre deut-
lich mehr Spuren an den Bäu-
men hinterlassen hat als bisher 
von den zuständigen Ämtern 
angenommen.

Ich habe daher mit dem Forst-
amt Kontakt aufgenommen, 
und parallel bei Mitgliedern und 
Unterstützer des Vereins die 
politische Ämter auf Kommu-
naler, Landes- und Bundes-
ebene innehaben um Unter-
stützung gebeten.  Diese 
haben unser Anliegen gegen-
über der Verwaltung umge-
hend und parteiübergreifend 
unterstützt.  Hierfür möchte ich 
mich recht herzlich bedanken.

Wir hoffen, dass die erforderli-
chen Pflegemaßnahmen die-
sen Winter soweit erfolgen, 
dass die Benutzung des 
Höhenweges für Anlieger und 
Spaziergänger wieder gefahr-
los möglich ist. Der Höhenweg 
hat zwar seinen Ursprung und 
Zweck im Zugang zu den land-
wirtschaftlich genutzten Flä-
chen, ist aber auch ein sehr 
beliebtes Ausflugsziel für Spa-
ziergänger, da sich ein schöner 
Fernblick vom Lemberg aus 
bietet.                                  sw 

Im Ergebnis konnte eine Rela-
tivierung dahingehend erreicht 
werden, dass der Zugang für 
„Landwirtschaftlichen Verkehr“ 
weiterhin ermöglicht wurde.

Da der Höhenweg an das 
Naturschutzgebiet „Greutter-
wald“ angrenzt, ist eine Behe-
bung während der Vegeta-
tionszeit nicht zulässig.

Dort befindet sich der Regen-

wasserkanal und eine teils 
recht hohe Mauer.
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Dies hat für jeden einzelnen 
Auswirkungen auf sein persön-
liches und soziales Leben. 
Darüber hinaus hat dies aber 
auch erheblichen Einfluss auf 
die wirtschaftliche Lage. Der 
Verein hat hier schwer zu kämp-
fen, da wir uns über die Aus-
richtung von geselligen Veran-
staltungen auf Basis ehren-
amtlicher Unterstützung finan-
zieren. Hier sind wir mit dem 
Ausfall des Kelterfestes und 
Brackefestes auch stark 
betroffen. Besonders das Kel-
terfest ist eine wichtige Grund-
lage zur Finanzierung unserer 

Vereine, Kultureinrichtungen  
und viele Unternehmen sind 
erheblich von den Folgen der 
Maßnahmen rund um die 
COVID-19 Maßnahmen zum 
Schutz der Bevölkerung betrof-
fen. Zum einen können lieb 
gewonnen Aktivitäten aktuell 
nicht mehr wahrgenommen 
werden. Seien es Urlaubsrei-
sen oder auch der Besuch von 
kleinen und großen Veranstal-
tungen und gesellige Aktivitä-
ten wie   der Besuch von 
Besen oder das Treffen zu 
einem gemeinsamen Essen im 
Freundes- und Familienkreis.
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Die Aktion im August und Sep-
tember hat großen Anklang 
unter Mitgliedern und Unter-
stützern des Vereins gefunden. 
Über 60 Mitglieder mit ihren 
Familien haben uns mit dem 
Erwerb eines „Unterstützungs-

Wir haben uns daher ent-
schlossen im August die Aktion 
„Unterstützungspaket“ ins 
Leben zu rufen. 

Vereinsziele. 

Der Ausfall des Bracke- und 
Kelterfestes führten dazu, dass 
die Haupteinnahmequellen 
des Vereins fehlten. Auf der 
anderen Seite bleiben zahlrei-
che Ausgaben sogenannte Fix-
kosten bestehen (z.B. Kelter-
pacht, Mieten, Nebenkosten, 
Versicherungen und Zuschüs-
se Frühlingserwachen). Es ist 
daher mit einem deutlichen Ver-
lust in 2020 zu rechnen. Wir 

haben zwar Rücklagen um 
dies zu kompensieren,  möch-
ten dem jedoch entgegensteu-
ern und den Verlust durch Ver-
äußerung von Lagerbeständen 
möglichst gering halten. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie 
den Verein mit dem Erwerb von 
zusammengestellten „Unter-
stützungspaketen“ helfen.
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paketes“ unterstützt. Herzli-
chen Dank dafür.

Wie bereits angemerkt, sind 
nicht nur wir direkt betroffen, 
sondern auch andere Vereine 
und Unternehmen. Die musik-
treibenden Vereine erhalten ja 
z.B. für Auftritte auf Festen wie 
dem Kelterfest oder Brackefest 
auch etwas. Denen fehlen 
diese Einnahmen dieses Jahr 
ebenfalls. Genauso spüren die 
„Besen“treibenden Mitglieder 
die Zwangsschließung.
Bitte bedenken Sie diese eben-
falls und unterstützen Sie diese 

bei ihren Sonderaktionen, um 
ihnen über die aktuelle Phase 
zu helfen. Es wäre schade, 
wenn die Corona-Krise Wen-
gerter zur Aufgabe zwingen 
würde, oder kulturtreibende 
Vereine in erhebliche finanziel-
le Probleme bringen würde. 

Es besteht weiterhin die Mög-
lichkeit Weine aus unserem 
Bestand zu erwerben und auf 
diesem Weg den Verein zu 
unterstützen. Bei Interesse 
bitte Kontakt mit unserem Wein-
verwalter Kurt Steger aufneh-
men. Ergänzend planen wir 2 
weitere Termine, an denen 
man zur Abholung in der Kelter 
vorbeikommen kann.

                              sw

Besten Dank für die Unterstüt-
zungen. 

Wo: Kelter Feuerbach

Wein- und Accessoirverkauf

jeweils 14:00 Uhr - 16:00 Uhr     

 

Corona Maßnahmen wie Mund-Naseschutz beachten !

Wann:  Mittwoch 20. Jan. ´20 und Donnerstag 11. Feb. ´20



26 WOGV  12/2020  WOGV  12/2020 27

Aktionen  -  Unterstützungspakete

paketes“ unterstützt. Herzli-
chen Dank dafür.

Wie bereits angemerkt, sind 
nicht nur wir direkt betroffen, 
sondern auch andere Vereine 
und Unternehmen. Die musik-
treibenden Vereine erhalten ja 
z.B. für Auftritte auf Festen wie 
dem Kelterfest oder Brackefest 
auch etwas. Denen fehlen 
diese Einnahmen dieses Jahr 
ebenfalls. Genauso spüren die 
„Besen“treibenden Mitglieder 
die Zwangsschließung.
Bitte bedenken Sie diese eben-
falls und unterstützen Sie diese 

bei ihren Sonderaktionen, um 
ihnen über die aktuelle Phase 
zu helfen. Es wäre schade, 
wenn die Corona-Krise Wen-
gerter zur Aufgabe zwingen 
würde, oder kulturtreibende 
Vereine in erhebliche finanziel-
le Probleme bringen würde. 

Es besteht weiterhin die Mög-
lichkeit Weine aus unserem 
Bestand zu erwerben und auf 
diesem Weg den Verein zu 
unterstützen. Bei Interesse 
bitte Kontakt mit unserem Wein-
verwalter Kurt Steger aufneh-
men. Ergänzend planen wir 2 
weitere Termine, an denen 
man zur Abholung in der Kelter 
vorbeikommen kann.

                              sw

Besten Dank für die Unterstüt-
zungen. 

Wo: Kelter Feuerbach

Wein- und Accessoirverkauf

jeweils 14:00 Uhr - 16:00 Uhr     

 

Corona Maßnahmen wie Mund-Naseschutz beachten !

Wann:  Mittwoch 20. Jan. ´20 und Donnerstag 11. Feb. ´20



Aktionen  -  Arbeitsgruppe / Kelterbetrieb

28 WOGV  12/2020  WOGV  12/2020 29

 1.3. 18:00 Kelter 

 20.2.  8:30 Bracke

 3.5. 18:00 Kelter

 7.6. 18:00 Kelter

  30.8. 18:00 Kelter

 14.8. 14:00 Kelterfest

 25.10. 18:00 Kelter

Sondertermine nach Erfordernis

 2.8. 18:00 Kelter

 23.8. 8:00  Kelterfest

   ( Aufbau)

 8.11. 18:00 Kelter

 6.3.   8:30 Fichtelbergstr. 

 5.7. 18:00 Kelter

Die Arbeitsgruppe war auch im 
Pandemiejahr aktiv - wenn 
auch deutlich weniger als in 
den Vorjahren. Den ersten 
geplanten Einsatz auf der 
Bracke zum jährlichen Schnitt 
der Bäume konnten wir noch 
wie geplant wahrnehmen. 
Ebenso der erste Arbeitsdienst 
in der Kelter. Wir waren dieses 
Jahr sogar schneller beim 
zurückräumen des Kelterge-
schirrs und der Zuber. So 

konnten wir bereits am ersten 
Termin wieder die Bühne 
aufbauen. Im nachhinein hat 
sich leider gezeigt, dass dies ja 
leider gar nicht nötig war. 
Durch den Entfall der zahlrei-
chen Veranstaltungen muss-
ten keine Vorbereitungen und 
Aufräumarbeiten wie in den 
Vorjahren getroffen werden. 
Anfang und Ende August 
haben wir die Termine der 
Arbeitsgruppe dazu genutzt, 
die Kelter für den Kelterbetrieb 
vorzubereiten und auf Vorder-
mann zu bringen. Bei der 
Inbetriebnahme mussten wir 
feststellen, das unsere große 
Howard Pressse ein Problem 
mit der Steuerung hatte. 
Glücklicherweise konnten wir 
den Kelterbetrieb mit der 2019 
neu angeschafften Presse 
abwickeln. Die Howard Presse 
konnte zwischenzeitlich wieder 
repariert werden und war 
gegen Ende des Kelterbetrie-
bes wieder verfügbar. Dank 
dieser Vorbereitung konnte der 
Kelterbetrieb von unserem 
Keltermeister Hans Pütz in 
bewährter Weise durchgeführt 
werden. Im Herbst haben wir 
kurzfristig einen Termin zum 
Schütteln und Auflesen der 

Termine  2021

 12.4. 18:00 Kelter

    (Abbau)

Aktionen  -  Arbeitsgruppe / Kelterbetrieb

Ich bedanke mich recht herz-
lich für  das Engagement und 
die Bereitschaft für kurzfristige 
Einsätze und freue mich auf ein 
baldiges persönliches Wieder-
sehen im Rahmen unserer 
Aktivitäten in 2021.              sw

Das traditionelle Jahresab-
schlussessen der Arbeitsgrup-
pe konnte ja leider auch nicht 
stattfinden. Wir haben den 
Helferinnen und Helfer der 
Arbeitsgruppe dennoch ein 
kleines Nikolauspräsent  als 
Anerkennung für ihren ehren-
amtlichen Einsatz zukommen 
lassen.
Für 2021 haben wir wieder die 

übl ichen Termine für die 
Arbeitsgruppe eingeplant. 
Diese stehen wie in 2020 unter 
dem Vorbehalt der jeweils 
gültigen Corona Schutzmaß-
nahmen und der Frage ob und 
in  we lcher  Form unsere 
geplanten Veranstaltungen 
durchgeführt werden können.

Birnen auf dem Brackeplatz 
angesetzt. In kürzester Zeit 
und mi t  dem gebotenen 
Abstand haben wir knapp 300 
kg Mostbirnen aufgelesen und 
abgeliefert.
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Andreas Siegele zeigte auch 
den erforderlichen Schnitt an 
Birnen, Äpfeln und der Quitte. 
Bei diesen Bäumen kann man 

auch alle zwei Jahre schnei-
den. Zwingend ist ein jährlicher 
Schnitt an der Sauerkirsche, 
gekonnt zeigte Andreas Siege-
le wie die Peitschentriebe 
herausgeschnitten werden. 
Danach hatte die Sauerkirsche 
nur noch kurze mit Blütenknos-
pen besetzte Triebe.
In der Regel schneidet der Laie 
eher zu wenig, deshalb ist im 
eigenen Garten Mut gefragt. 
Man muss den Schnitt selber 
miterleben und bei Bedarf Fra-
gen stellen können. Bevor sich 
die Teilnehmer mit großem 
Applaus beim Referenten und 
dem WOGV bedankten, kam 
von Andreas Siegele noch der 
Hinweis, dass auch der Pfir-
sichbaum jährlich zu schneiden 
ist, am besten während der Blü-
te.

Bei den Heidelbeeren wurden 
nur einige sehr alte Triebe 
geschnitten, denn es gab reich-
lich neue Triebe. Bei den Hei-
delbeeren ist bei unseren 
Böden zu beachten, dass ein 
gutes Wachstum nur im einge-
grabenen Kübel mit Rhododen-
dronerde zum Erfolg führt.

                     hw

Bei den Süßkirschen ging 
Andreas Siegele auf die Wich-
tigkeit des Winter- und Som-
merschnitts ein. Der Winter-
schnitt fördert das Wachstum, 
der Sommerschnitt den Ertrag. 
Folglich wurde im Gegensatz 
zum Sommer der Kirschbaum 
jetzt nur im unteren Bereich 
geschnitten. Der obere Bereich 
ist im Sommer bei Kirschen 
sogar zur Ernte möglich.

Foto: Wirth       Träuble vor dem Schnitt Foto: Wirth       Träuble nach dem Schnitt

Bei der Schnittunterweisung im 
Februar hatten wir in dem aus-
nahmsweise regenreichen 
Monat Februar recht viel Glück. 
Steffen Wirth konnte bei trocke-
nem und für die Jahreszeit 
angenehmen Wetter die zahl-
reichen Teilnehmer begrüßen. 
Der Referent Andreas Siegele, 
Obstbauberater der Stadt Stutt-
gart begann bei dem Stachel-
beerbäumchen. Der Schnitt zwi-
schen Stachelbeeren und Träu-
ble (rot, weiß, schwarz) unter-
scheidet sich nicht. Da die 
Fruchtmasse von den Wurzeln 
abhängt und schöne große 

Früchte gewünscht werden ist 
ein Schnitt jährlich erforderlich. 
Bei den Bäumchen werden nur 
die neuen Triebe des Jahres 
gelassen, alles andere kommt 
weg. Bei den Büschen ist auch 
zweijähriges, eventuell dreijäh-
riges Holz noch möglich. Beim 
Busch gilt die Anzahl von ca. 12 
Trieben nicht verbindlich. 
Große Büsche mit ausreichend 
Platz können auch mehr Triebe 
haben, kleine eher weniger. 
Das Triebalter erkennt man 
außer  an  den  e inze lnen 
Wachstumsschüben vor allem 
am Holz, je dunkler gleich älter.
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   Varia der    Chorvereinigung Feuerbach,

Samstag 13.11. 14 Uhr Schnittunterweisung / Obstbau durch Obstbau-

Dienstag  8.6. 18 Uhr Weinbergbegehung (Hohewart) mit Weinbau-

                    Juli  19 Uhr Vortrag zum Pflanzenschutz

   Dr. Sibylle A. Krieger – Weber und Axel Gohl

Wir planen aktuell mit diesen Veranstaltungen. Aufgrund der Unsicherheit im 

Bezug auf die aktuelle Pandemielage kann es kurzfristig zu Absagen und Ver-

schiebungen kommen. Bitte unsere Ankündigungen auf unserer Internetseite 

www.wogv.de bzw. den Anschlagkästen verfolgen.

Samstag 17 7. 18 Uhr Hauptversammlung in der Kelter Feuerbach

   berater Lothar Neumann 

   Bosch All Stars - Dixieland-Gruppe,

  18 Uhr Bildrückblick 2020

   Obstbauberater    Andreas Siegele Stadt Stuttgart, in 

Samstag  30.10.  15-22 Uhr Sichelhenke Festhalle Feuerbach

   Andreas Siegele    in der Bowlingarena Feuerbach

(Änderungen möglich)

Samstag 21. 8. 17-23 Uhr Kelterfest / 

   Harmonika Freunde Feuerbach, MV - Feuerbach 

Sonntag  20.6.  11-16 Uhr  Brackefest 

Donnerstag  22.7. 18 Uhr Vorernte Besichtigung, Pflegemaßnahmen durch 

   der Hohewart bei Familie Wirth

Sonntag  9.5. 11 Uhr Muttertagskonzert MV und Weinprobe WOGV

   (Anerkannter 2 Std.-Nachweis für Erhalt Sach   kunde)

Freitag 20. 8. 18-23 Uhr Kelterfest / MV - Feuerbach 

   berater    Andreas Siegele Stadt Stuttgart 

Freitag   Nov./Dez. 14 Uhr Weinausbauberatung im Kelterstüble durch 

Sonntag 22. 8. 11-22 Uhr Kelterfest / ökumenischer Gottesdienst mit Musica 

Freitag    10. 9. 19 Uhr Herbstansingen Lemberg

Sonntag 30.5.  Tagesausflug

Donnerstag 11.11.  19 Uhr Vortrag Schnitt von Beeren von Obstbauberater 

   Dr. Sibylle A. Krieger-Weber und Axel Gohl

Samstag 13.3.   14 Uhr Schnittunterweisung Steinobst u. Beerenanbau 

   Stuttgart, in der Hohewart bei Horst Hoffmann 

   durch Obstbauberater  Andreas Siegele Stadt 

Samstag 20.3. 17 Uhr Frühlingserwachen Festhalle Feuerbach,

Freitag       15.1. 14 Uhr Weinausbauberatung im Kelterstüble durch 
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Öffnungszeiten:
Mo - Fr:  10-18 Uhr

Sa:  10-14 Uhr

Stuttgarter Straße 114
70469 S-Feuerbach

Telefon 07 11 / 85 46 85

Mode mit Comfort

Ausbildung wurde 1837 durch 

Eduard Lucas an der späteren 

Universität Hohenheim initiiert. 

Bis in die 1970er Jahre wurden 

jährlich einige Baumwarte im 

Ländle ausgebildet. Mit dem 

sinkenden Interesse am Hoch-

stammobstbau wurde die 

(staatliche) Ausbildung einge-

stellt. Das steigende Interesse 

an den wertvollen Streuobst-

wiesen und die sich durchset-

zende Erkenntnis, dass Obst-

wiesenbewirtschafter aktiv 

zum Naturschutz beitragen 

(Slogan: „Mosttrinker sind 

Naturschützer“) führte letzt-

endlich dazu, dass der LOGL 

1998 die Ausbil-

dung zum Fach-

wart einführte – 

unter den ersten 

Fachwarten im 

Ländle sind sie-

ben aus dem 

WOGV!

Nachdem ich 

feststellen muss-

t e ,  d a s s  d i e 

Bäume im eige-

n e n  G a r t e n 

ganz anders aussahen, als die 

Bäume in den Lehrbüchern 

und im Vergleich zu den Bäu-

men, die bei den Schnittunter-

weisungen geschnitten wur-

den einen erheblichen Pflege-

rückstand hatten, wollte ich 

genauer wissen wie „Baum-

schnitt“ richtig gemacht wird. 

Das Interesse war geweckt, 

nur wo könnte es befriedigt wer-

den? Nachdem mir schon län-

ger bekannt war, dass es über 

den LOGL bzw. seine Kreisver-

bände eine Ausbildung zum 

Fachwart gibt, die genau die-

sen Wissensdurst stillen könn-

te, meldete ich mich kurzer-

D ie  Fachwar tausb i ldung 

knüpft an die Tradition der 

Baumwarte an. Die Baumwart-

Ausbildung zum Obst- und 

Gartenfachwart – Ein Jahr 

im Zeichen des Obst- und 

Gartenbaus

Im Folgenden möchte ich 

einen Eindruck von meiner Aus-

bildung zum LOGL-geprüften 

Obst- und Gartenfachwart wie-

dergeben. Diese habe ich von 

November 2018 bis Oktober 

2019 beim KOV Ludwigsburg 

(durchgeführt durch die Obst-

bauberatung) absolviert. „Die 

Obst- und Gartenfachwarte sol-

len als Ansprechpartner für Fra-

gen rund um die Themen Obst, 

Garten und Landschaft dienen 

und können so das fachliche 

Niveau in den Obst- und Gar-

tenbauvereinen erhalten und 

die Arbeit der Fachberater an 

den Landratsämtern sinnvoll 

unterstützen“ (so der LOGL auf 

seiner Internetseite). Grund-

kenntnisse im Obst- und Gar-

tenbau sind für die Teilnahme 

am Fachwartkurs notwendig. 

Foto: Hertenberger / LOGL      Teilnehmer Fachwartlehrgang
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hand zum nächstmöglichen 

Kurs an.

Die Ausbildung zum LOGL-

geprüften Obst- und Garten-

fachwart umfasst mindestens 

100 Unterrichtsstunden in 

Theor ie  und  Prax is  und 

schließt mit einer theoreti-

schen und praktischen Prüfung 

ab. Es werden 

sämtliche The-

men des Freizeit-

o b s t -  u n d  -

g a r t e n b a u s 

behandelt, wobei 

das Hauptaugen-

merk auf  dem 

S t r e u o b s t b a u 

liegt. Mein Fach-

wartkurs beim 

KOV Ludwigs-

burg (durchge-

führt durch die Obstbaubera-

tung) begann im November 

2018.  Zusammen mit  24 

Gleichgesinnten startete unse-

re Ausbildung zunächst mit Vor-

tragsabenden zu allgemeinen 

Obst- und Gartenbauthemen 

(Botanik, Bodenpflege, Dün-

gung, Landschaft und Streu-

obst). Ende Januar bis Mitte 

Februar schlossen sich dann 

mehrtägige (Donnerstag – 

Samstag) Praxisblöcke zum 

Obstgehölzschnitt an. Vormit-

tags Theorie und nachmittags 

Schnittpraxis. Dabei wurden 

sämtliche Obstarten in allen 

Erziehungsformen behandelt – 

von der schwachwüchsigen 

Apfelspindel bis hin zum alten 

Birnenhochstamm. Werkzeu-

ge wurden zum Teil durch die 

Obstbauberatung zur Verfü-

gung gestellt, wobei fast alle 

Teilnehmer ihre eigenen Werk-

zeuge mitbrachten, wodurch 

unterschiedlichstes Werkzeug 

von verschiedenen Herstellern 

begutachtet und getestet wer-

Foto: Hertenberger / LOGL      Krankheiten und Schädlinge
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70469 Stuttgart-Feuerbach   Salzburger Str.  46-56
Tel.: 07 11 / 81 4 81-0  Fax: 07 11 / 81 4 81-55

den konnte. Der Schnitt erfolg-

te in Kleingruppen, fabelhaft 

betreut durch erfahrene Fach-

warte des Fachwartvereins 

Ludwigsburg und die Obstbau-

berater Günther Plonka und 

Martina Rist. Von Praxisblock 

zu Praxisblock stellte sich zuse-

hends Routine ein. Der Prakti-

sche Teil wurde durch einen 

Veredelungskurs im April und 

einen Sommerschnittkurs im 

August ergänzt. Die Teilneh-

mer die nicht ohnehin im Besitz 

eines Sachkundenachweis für 

Pflanzenschutz waren, hatten 

Gelegenheit diesen im Rah-

men der Fachwartausbildung 

zu erwerben (Zusatzunterricht 

und separate Prüfung). Auch 

Themen aus dem Ziergarten 

kamen nicht zu kurz (Stauden, 

Zierstrauchschnitt, Gartenge-

staltung, etc.).

Ganz besonders hat mir der 

Austausch mit den anderen 

Kursteilnehmern gefallen. Von 

jung bis alt, vom erfahrenen 

Nebenerwerbslandwirt bis hin 

zum absoluten Neuling war 

alles vertreten. Nach vielen 

Stunden Unterricht und Baum-

schnitt wächst man zu einer ein-

geschworenen Gemeinschaft 

zusammen. Mit fortschreiten-

der Ausbildung wurden die 

Exkursionen und Unterrichte 

seltener, weshalb man sich 

umso mehr darauf freute. Die 

Besichtigung verschiedener 

Betriebe und dem Besuch des 

blühenden Barocks in Lud-

wigsburg eröffneten weitere 

Perspektiven. Interessant 

wurde es im Herbst als wir uns 

mit dem Thema Obstverarbei-

tung und Verwertung beschäf-

t igten. Referent Manfred 

Nuber, seines Zeichens Obst-

bauberater des Landkreis Böb-

lingen brachte viele Kostpro-

ben aus seinem Betrieb mit 

(knusprige Apfelchips und ver-

schiedene Säfte) und hatte eini-

ge Geheimtipps (Welche Hefe 

führt zu einem guten Most?) 

parat.

Abschluss des Kurses bildete 

eine schriftliche, mündlich 

sowie praktische Prüfung. 

Nach einem Jahr und 150 Stun-

den Ausbildung konnten alle 
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Sie haben auch Interesse an 

einer Ausbildung zum Fach-

wart? Dann wenden Sie sich 

an die Obstbauberatung der 

Stadt Stuttgart, Obstbaubera-

ter Andreas Siegele (Tel. 

0711/21691471 oder Andre-

as.Siegele@stuttgart.de).

Ihr Interesse für Obstbau und 

Baumschnitt ist groß, aber Sie 

haben nur wenig Zeit? Die 

Obstbauberatung der Stadt 

Teilnehmer die Ausbildung 

erfolgreich abschließen. Die 

Zeugnisse wurden am 9. 

Dezember  du rch  LOGL-

Vizepräsident Jürgen Metzger 

und KOGL LB Vorsitzenden 

Volker Godel übergeben.
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Ein Kirschbaum = Fünf Sorten? Wer die 
Obstbaumveredelung (Teil der 

Fachwartausbildung) beherrscht kann 
Bäume um Sorten erweitern.

Foto: Hertenberger

Stuttgart bietet eine zeitlich 

nicht so intensive Alternative 

zum Fachwartkurs an. Der Win-

terkurs umfasst vier Abende, 

an denen Theorie vermittelt 

wird, sowie vier Praxistage in 

zwei Blöcken in und um den 

Lehrgarten in Mühlhausen. Als 

Ergänzung gibt es noch den 

Sommerkurs („Pfirsichschnitt“ 

und „Sommerschnitt“). Diese 

Kurse kann ich aus eigener 

Erfahrung sehr empfehlen. Als 

Einstieg ins Thema und Festi-

gung vorhandenen Wissens 

bieten sich die regelmäßig 

stattfindenden Schnittunter-

weisungen des Vereins an (s. 

Jahresprogramm).

Bei sämtlichen Fragen des 

Obst- und Gartenbaus stehen 

Ihnen die Fachwarte des Ver-

eins gerne zur Verfügung (s. 

„Verein allgemein“ am Ende 

des „Grondechte“). Vielleicht 

auch bald Sie? Der Verein freut 

sich über weitere Interessen-

ten an der Ausbildung zum 

Fachwart.

Felix Hertenberger
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Ruhe, aber die seit 2017 vor-
herrschenden Sommer mit 
Hitze und Trockenheit haben 
nun den Befall so richtig ins 
Rampenlicht gestellt. An stark 
befallenen Bäumen jeglichen 
Alters zeigen sich massive 
Absterbeerscheinungen am 
Stamm und an den Leitästen. 
Ganze Astpartien schwächeln, 

die Früchte und die Blätter bleiben klein oder welken im Laufe 
des Sommers ab. Am Anfang der Infektion steht immer eine 
Verletzung der Rinde: Sonnenbrandschaden, Wachstums- oder 
Frostrisse, Wildverbiss oder auch mechanische Beschädigun-
gen. Dort zeigt die Rinde zuerst kleinere dunkelbraune bis 
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Was ist denn bloß mit den Obstbäumen los….

Wer im Spätsommer mit offenen Augen in Wald, Feld und Flur 
unterwegs war, dem sind durch Hitze und Trockenheit geschä-
digte Bäume auch in unserer Region sicherlich aufgefallen. Doch 
nicht nur der Stress mit Hitze und Trockenheit setzt den Bäumen 
zu, gerade bei Obstbäumen macht sich der mangelhafte Pflege-
zustand sehr stark bemerkbar:
Zusammengebrochene oder absterbende Obstbäume sind eher 
die Regel als die Ausnahme. Wenn das so weitergeht, wird in 
nicht allzu ferner Zeit die hochgelobte Streuobstwiese nur noch 
aus „ökologisch wertvollem Totholz“ bestehen. Die Artenvielfalt 
wird abnehmen, alte Sorten gehen unwiederbringlich verloren 
und wenn an den Bäumen keine Blätter mehr dran sind, fällt auch 
die Sauerstoffproduktion und die Klimakühlfunktion flach.

In der Folge von mangelnde 
Pflege und den Hitzesommern 
der letzten Jahre haben sich 
neuerdings Pilzkrankheiten 
aus mediterranen Gefilden bei 
uns breitgemacht. An erster 
Stelle steht hier der „Schwarze 
Rindenbrand“ (Diplodia ssp). 
Ein typischer Schwächepara-
sit, der in wärmeren Klimazo-
nen z.B. Triebstreben an 
Pinien und Kiefern verursacht. 
Erstmals aufgetreten ist der 
Befall nach dem Hitzesommer 
2003 und da eher an stark 
sonnenexponierten Alleebäu-
men. Dann war trügerische Diplodia                    Foto: Siegele

Diplodia                           Foto: Siegele
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schwarze eingesunkene Flecken, die nicht vom Baum überwallt 
werden (wie z.B. beim Obstbaumkrebs). Später löst sich die 
ganze Borke bis auf das blanke Holz ab und auf dem Splintholz 
ist gut eine „Wellenstruktur“ zu erkennen. Das Grundproblem: 
wenn der Befall so deutlich ins Auge springt, ist es für eine 
Bekämpfung bereits zu spät, denn Stamm und Leitäste sind 
schon zu stark geschädigt. Und meist gibt es noch einen Folge-
befall mit „ungleichem Holzbohrer“ oder „Obstbaumsplintkäfer“, 
die dem Baum den Rest geben. Gegen den Pilz helfen nur 
vorbeugende Maßnahmen, die eigentlich selbstverständlich 
sein sollten: gute Wasser und Nährstoffversorgung, fachgerech-

te Pflege, keine Pflanzungen 
an extremen Trocken- und 
sonnenexponierten Standor-
ten und ggf. Weißeln der 
jungen Stämme als Sonnen-
schutz.

Eine ebenfalls in den letzten 
Jahren verstärkt aufgetretener 
Schaderreger ist die „Marson-
nina-Blattfallkrankheit“ an 
Apfelbäumen. Die tritt im 
Sommer, meist schon nach 

Ähnliche Krankheitssymptome 
zeigt aber auch die „Kragen-
fäule“ (Phytophthora cacto-
rum). Hier ist aber das kranke 
Rindengewebe schwammig 
und riecht unangenehm. Der 
Befall ist auch eher im schatti-
gen, bodennahen Bereich und 
tritt eher an Apfelbäumen auf 
feuchten Standorten auf.
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kürzeren Regenperioden auf. 
Es entstehen kleine, ovale 
schwarze Flecken auf den 
Blättern. Der Befall breitet sich 
rasch auf dem gesamten 
Baum und auch im näheren 
Umkreis aus. Die Blätter 
werden chlorotisch gelb und 
fallen ab und so stehen die 
Bäume recht schnell im August 
ohne Laub da. Auch die Früch-
te sind mit kleinen Flecken 
übersät und schrumpeln. 
Selbst der bekannte Schorfpilz 
macht nicht so einen schnel-
len,  mass iven Schaden. 
Heimtückisch ist gerade der 

Befall an schorfresistenten Sorten wie z.B. Topaz.
Mit dem globalen Warenaustausch und Pflanzenhandel wurden 
nicht nur invassive Schädlinge wie die „Kirschessigfliege“ oder 
der „Asiatische Laubholzbockkäfer“ eingeschleppt, sondern 
auch neue Pilzkrankheiten. Früher regelte das mal ein kalter 
Winter, der manchem Schaderreger den Gar ausmachte. Doch 
mit den veränderten Klimabedingungen sind die invasiven 
Schaderreger gekommen um zu bleiben. Ganz verheerend zeigt 
sich dies gerade im süditalienischen Apulien, wo das vom ameri-
kanischen Kontinent eingeschleppte Feuerbakterium Xylella 
uralte Olivenhaine flächendeckend dahinrafft und sich so das 
ganze Landschaftsbild, die traditionelle Wirtschaftsweise und 
die Lebensgrundlage der Menschen radikal verändert. 

Obstbauberater Stadt Stuttgart

Kragenfäule                         Foto: Siegele
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Fachliches  -  Weinuntersuchung

Dezember 2020

Den Auftakt in das Wein- Obst 
und Gartenjahr machten die 
Wengerter.

Es wurde vorab festgelegt, 
dass jeder Wengerter nur nach 
vorheriger Terminabsprache 

Ab 14.00 Uhr analysierten  
Frau Dr. Krieger-Weber und 
Herr Axel  Gohl  28 Weinpro-
ben und 2 Proben für Apfel-
m o s t .   S i e  f ü h r t e n  
Geschmacksproben durch und 
gaben den Wengerten Rat-
schläge für das weitere Vorge-
hen.

Weinuntersuchung

kommen konnte und auch sein 

eigenes Glas zum Probieren 
mitbringen musste. Es war 
lobenswert, dass Jeder mit 
Mund-Nasenschutz kam und 
die Hygieneregeln eingehalten 
hatte.  Alles lief sehr diszipli-
niert ab.

Die erste Weinuntersuchung 
des Jahrganges 2020 wurde 
unter Corona-Bedingungen 
am 27. November 2020 abge-
halten. Damit alle Infektions-
schutzauflagen eingehalten 
werden konnten, mussten im 
Kelterstüble vorab  Plexiglas-
Scheiben angebracht werden,

ih    ih

25 Jungweine des Jahrganges 
2019 wurden am Freitag, den 
10. Januar 2020 von Frau Dr. 
Krieger-Weber und Herr Axel  
Gohl analysiert.

Wir gehen aktuell davon 
aus, dass auch Anfang 
2021 die restriktiven Auf-
lagen im Zusammen-
hang mit Corona erfor-
derlich sein werden.

damit genügend  Abstand zwi-
schen den einzelnen Personen 
gewährleistet war.

Weinuntersuchung

Daher ist auch vor der 
Weinuntersuchung im 
Januar 2021 eine Voran-
meldung mit zeitlicher 
Reservierung erforder-
lich.

Januar 2020

Bitte hierzu mit Ingrid 
Hörenberg Anfang Janu-
ar in Kontakt treten.

Allen Wengerten konnte eine 
sehr gute Qualität bescheinigt 
werden. Es wurde empfohlen, 
die Weine noch etwas reifen zu 
lassen, um dann im Frühjahr 
abzufüllen.
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selten geworden und sollte 
eigentlich nicht mehr vorkom-
men. 
Nachdem die Drahtanlage 
überprüft oder repariert war, 
konnte mit dem Biegen der 
Reben begonnen werden. Um 
möglichst wenig Bruch beim 
Biegen zu verursachen, emp-
fiehlt es sich, empfindliche Sor-
ten bei feuchtem Wetter zu bie-
gen.

Weder im Dezember noch im 
Januar gab es winterliche Ver-
hältnisse mit nur wenigen 
Frosttagen und etwas Schnee.

muss, dass mit den frostharten 
Rebsorten wie zum Beispiel 
Riesling begonnen werden
konnte, gefolgt vom Trollinger. 
Da vor allem Junganlagen 
frostempfindlicher sind, wer-
den diese am besten zum 
Schluss geschnitten. Ein Groß-
teil der Wengerter bringt den 

Rebschnitt
zur Kompostieranlage nach 
Zuffenhausen. Rebschnitt im 
Weinberg verbrennen, ist sehr

Der Januar ist der klassische 
Monat für den Rebschnitt, 
wobei darauf geachtet werden

fehlt. 
Die importierte Kirschessigflie-
ge hat in diesem heißen Som-
mer keine große Population

Ab Mai begann wieder der 
Pflanzenschutz in regelmäßi-
gen Abständen. Wer sich an 
den Mitteilungen des Reb-
schutzdienstes orientierte, 
wurde optimal durch die Spritz-

Frühlingshafte Temperaturen 
und zunehmende Sonnenstun-
den erweckten die Reben aus 
dem Winterschlaf. Im Mai fiel 
der langersehnte Regen. Nicht 
so erfreulich war der Frost in 
der Nacht auf den 12. Mai.  In 
Feuerbach gab es nur verein-
zelt  kleine Frostschäden.
Nach den Eisheiligen konnten 
die Frostruten abgeschnitten 
werden und mit dem Putzen 
des Stammes begonnen wer-
den, gefolgt mit  dem Ausbre-
chen überschüssiger Triebe  
und den immer wieder anfal-
lenden Laubarbeiten.

saison begleitet.
Der Sommer hat seinem 
Namen alle Ehre gemacht, es 
gab anhaltend hohe Tempera-
turen und es war kein Regen in 
Sicht, was auch zur Folge hat-
te, dass lange Zeit in den Wein-
bergen nicht gemäht werden 
musste. Negativ war zu beob-
achten, dass die Trauben 
zunehmend unter Sonnen-
brand zu leiden hatten.  Bei 

Neuanlagen zeigte sich zuneh-
mend Trockenstress.
Dies konnte man daran erken-
nen, dass die Blätter gelb wur-
den. Ein Zeichen, dass Wasser

Wer die Zeit hatte, im Herbst 
durch die Weinberge am Lem-
berg oder der Hohen Warte zu

Dieses Jahr war die Lese 
besonders schnell, da über-
haupt keine faulen Beeren raus-
geschnitten werden mussten. 
D ie  du rch  Sonnenbrand 
geschädigten Beeren waren 
eingetrocknet und sind

spazieren, konnte sich an dem 
guten Behang und den super 
ausgereiften Trauben erfreu-
en.

zum großen Teil abgefallen. 
Die vielen Sonnentage hatte 
den Trauben gut getan. Aller-
dings waren durch die lange 
Trockenheit und die dürreähn-
lichen Tage die Trauben deut-
lich kleiner und damit auch die 
Erntemenge niedriger. 

aufbauen können, so dass 
nicht extra  dagegen gespritzt 
werden musste.

      ih
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Aufgrund der Einschränkungen durch die Corona Maßnahmen 

sind die nächsten Termine noch nicht bekannt.

Interessenten können sich melden unter:

Bisher fanden Pflanzenschutz Sachkundelehrgänge  mit 

Schwerpunkt Weinbau in den Räumen der Fachschule für Land-

wirtschaft in Heilbronn (Frankfurterstr. 67, 74072 Heilbronn)  

statt.  Die 4 Abendveranstaltungen, der Samstagstermin und die 

Prüfungen fanden im April statt. 

E-mail:  Lothar.Neumann@Landratsamt-Heilbronn.de

Tel.:  07131/994-7353 od. 0175 261 9011 (Weinbauberatung) 

Fax:   07131/994-7369 (Landratsamt Heilbronn, Landwirtschaftsamt)

Sachkundelehrgang Pflanzenschutz 2021

Fachliches  -  Sachkunde / Sachkundelehrgang

Sachkunde 
Weiterbildung 2020
Die diesjährige Weiterbildung 
am 15. Juli in der Kelter  zum 
Sachkundenachweis  war 
auch geprägt von der  Corona-
Pandemie. So wurden vorab 
die Tische in der Kelter so 
aufgestellt, dass der Mindest-
abstand eingehalten wurde 
und an jedem Tisch nur 1 
Person bzw. 2 Personen aus 
häuslicher Gemeinschaft Platz 
nehmen konnten.
Lothar Neumann vom Land-
ratsamt Heilbronn war Refe-

rent und informierte über
Neuigkeiten vom Pflanzen-
schutz und gab Informationen 
und Auskünfte über aktuelle 
Fragen, die den Wein-,  und 
Obstbau betrafen.  Der Vortrag 
ist ein vom Regierungspräsidi-
um Stuttgart anerkannter Fort- 
bzw. Weiterbildungsvortrag. 
Am Ende der 2-stündigen 
Veranstaltung erhielt jeder 
Anwesende  eine Teilnahme-
bestätigung, die für den Erhalt 
des Sachkundenachweises 
immer wieder aufgefrischt 
werden muss.                       ih
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Verein allgemein  - Nachrufe

Der Wein-, Obst- und Gartenbauverein Feuerbach musste 

Abschied nehmen von seinem ehemaligen Schriftführer Gerhard 

Berger. Leider konnte der Abschied wegen der Covid 19 

Pandemie nur im stillen Gedenken stattfinden. Gerhard Berger 

war unserem WOGV über 40 Jahre sehr verbunden. Obwohl es 

ihm in den letzten Jahren nicht besonders gut ging, war er über 

das Vereinsleben immer bestens informiert. Von 1989 bis 1993 

war er als Schriftführer für den Verein tätig. Wir haben ein aktives 

Mitglied verloren, das in unseren Herzen einen festen Platz 

eingenommen hat. Wir danken unserem Gerhard für all seine 

Unterstützung. Er hat über Jahre die Vereinsgeschichte 

mitgestaltet. Er war ein guter Freund, den man nicht vergessen 

wird.

hw

† 23.10.2020

Nachruf  Gerhard Berger

 * 15.3.1930  
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KOV Fachbeirat

Wir sind auch nach wie vor auf 
der  nach einem Presse-Suche
wart, der sich um die Öffent-
lichkeitsarbeit kümmert. Wenn 
sich dies jemand vorstellen 
könnte bitten wir ebenfalls um 

Kontaktaufnahme mit dem Vor-
stand.

Im Fachbeirat des Kreisver-
bandes der Obst und Garten-
bauvereinen Stuttgart wird es 
ebenfalls Veränderungen im 
neuen Jahr geben. Auch für die-
ses Gremium wird Verstär-
kung gesucht. Der KOV ver-
tritt die Interessen der Wein- 
Obst und Gartenbauvereine 
gegenüber der Politik in Stutt-
gart, veranstaltet regelmäßig 
Fachveranstaltungen für die 
Fachwarte und Vorstände. 
Darüber hinaus engagiert er 
sich z.B. mit einen Messestand 
auf der Gartenmesse im Früh-
jahr.

Pressewart / Pressewartin

           sw

Rechner / Rechnerin
Wir sind nach wie vor auf der 
Suche nach Unterstützung. 
Aktuell wird die Kasse kommi-
sarisch vom Vorsitzenden und 
der stellvertretenden Vorsit-
zenden geführt.
Wir würden uns sehr freuen, 
wenn sich in diesem Bereich 
ein Mitstreiter / eine Mitstreite-
rin finden würde, die den Vor-
stand ergänzen und uns bei 
unseren Veranstal tungen 
unterstützen kann. 

Verein Allgemein  -  Rechner/in, Pressewart/in gesucht !

- Hochzeitsfloristik, Taufen- und  Kirchenausschmückung 
- Firmenfeiern, Blumensträuße und Tischgestecke
- Blumen versenden in die Welt mit Euroflorist
- Trauerkränze, Gebinde und Schalen

Tel. u. Fax: 0711-8560283
Staufeneckstraße 19  -  70469 Stuttgart

ristik fürlo   F jee dtf ea nh  Are nb lau sa sz

Montag – Freitag 9.00 – 12.30 Uhr
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

mlu eB n ss t‘ uig bi eB

   bzw. Schüler und Studenten)

  15 €  für das Mitglied

Hinweis für Spendeneinzahlungen:

Bei Mitglieder, welche eine Ermächtigung zum  erteilt haben, Einzug
wird der Beitrag wie bisher  eingezogen. Wir haben den Anfang April  
Einzug erfolgreich auf SEPA umgestellt. Dies bedeutet, Mitglieder mit 
Einzug müssen nichts unternehmen, der Einzug erfolgt wie bisher. 
Unsere  G läub iger  -  Iden t i f i ka t ionsnummer  im SEPA - 
Lastschriftverfahren lautet DE56WOG00001108932. Für die  
Mandatsreferenznummer wurde die Mitgliedsnummer verwendet.

Der Vereinsausweis vom LOGL ausgestellt, gilt zwischenzeitlich 
unbegrenzt und ist beim Austritt aus dem Verein zurückzugeben. Mit 
dem Mitgliedsausweis können die Mitglieder bei zahlreichen 
Baumschulen und Gartencentern Vergünstigungen erhalten. Die 
F i rmen  s ind  be rech t i g t ,  g l e i chze i t i g  d ie  Vo r l age  des 
Personalausweises zu verlangen. Für uns sind in der Nähe Maihöfer 
Motorgeräte in Fellbach Tel 0711 / 57 54 029 und die Baumschule Jung 
in Ostfildern Ruit Tel. 0711 / 42 13 24. Eine komplette Liste kann bei 
unserer Schriftführerin angefordert werden. Barzahler erhalten bei der 
Entrichtung des Beitrages eine zusätzliche Quittung. Bei 
Neuausstellung von Mitgliedsausweisen wegen Änderung bzw. 
Verlust wird ein Kostenbeitrag von 2,50 € je Ausstellung erhoben.

Beitragsüberweisungen bitte nur auf folgendes Konto:

                                  BIC  VOBADESSXXX  

Da die Vereine seit 2000 die Spendenbescheinigungen selbst 
ausstellen müssen, dürfen Überweisungen nicht mehr über die 
Stadtkasse laufen. Sie müssen direkt auf das oben genannte Konto 
erfolgen. Bitte teilen Sie diesen Vorgang zusätzlich dem Vorstand mit, 
damit dieser die Spendenbescheinigung ausstellen kann.

Der Beitrag ist zum Beginn des Jahres zu bezahlen.

  25 €  für Doppelmitglieder (Ehepaare / Paare)

Beitrag: Der Jahresbeitrag beträgt 2021:

    4 € für Jugendliche (bis zum 16. Lebensjahr

Bei einer Änderung der Bankverbindung möchten wir Sie bitten, diese 
rechtzeitig d.h. bis spätestens Mitte März mitzuteilen. Mehrkosten bei 
Rückzug bzw. fehlender Deckung gehen zu Lasten des Mitglieds.

Volksbank Stuttgart; IBAN DE47600901000201227002
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Verein allgemein  - Vorschau 2021

Den mehrtägigen Jahresaus-
flug planen wir aufgrund der 
Dynamik in den Coronarege-
lungen nicht. Wir nehmen uns 
dafür einen Tagesausflug vor, 
wo wir das Ziel kurzfristig fest-
legen können.

Die Planung und Vorschau für 
2021 stellt eine große Heraus-
forderung dar. Zum einen 
möchte man möglichst schnell 
zu einer gewissen Normalität 
zurück, zum anderen nicht 
unnötig viel Aufwand in Pla-
nungen und finanzielle Ausga-
ben stecken, wenn es sehr 
wahrscheinlich ist, dass das 
was man sich vorgenommen 
hat so nicht durchgeführt wer-
den kann. Aktuell sieht es 
danach aus, dass im ersten 
Halbjahr größere Veranstaltun-
gen noch nicht möglich sind. 

Wir haben diese dennoch im 
Kalender gelassen, und möch-
ten kurzfristig darüber ent-
scheiden, ob diese in der 
bekannten Form oder eventu-
ell in abgewandelter Form 
durchgeführt werden können. 

Auf dass möglichst viel möglich 
sein wird.                             sw

Sie können sich jedoch für spezielle 
Fragen und Anliegen an das Liegen-
schaftsamt Stuttgart - Beratungsstel-
le für Obstbau wenden.

Fachzeitschrift:

Ansprechpartner: Herr Andreas Sie-
gele Telefon: 0711/216-91471 (An-
dreas.Siegele@stuttgart.de). Dort 
können Sie sich auch über spezielle 
Intensiv - Schnittkurse informieren, 
die jeden Winter angeboten werden.

Wir planen weiterhin die „runden“ 
Geburtstage unserer Mitglieder in 
unserem Vereinsheft zu veröffentli-
chen. Sollte jemand die Veröffentli-
chung nicht wünschen, bitten wir um 
Meldung an die Geschäftsstelle bis 
spätestens Ende November des vor-
herigen Jahres.

Rebschutz:

Unsere Fachwarte stehen Ihnen 

gerne für Fragen zum Obstbau zur 

Verfügung. Inge Fausten 

  Manfred Gehring

  Felix Hertenberger

„Obst und Garten“ die offizielle Ver-
bandszeitschrift, bringt monatlich 
wertvolle und aktuelle Ratschläge für 
Garten und Landschaft. Beim Bezug 
über den Verein bekommen Mitglie-

der Nachlass. Die  Zeitschrift  kostet  

regulär im Postversand 2021 jährlich 

49,50 €, über den Verein 44 € (jeweils 

einschl. Porto). Einzelzustellung 

bleibt erhalten.

Fachwarte:

Weinverwaltung:
Kurt Steger, Linzerstr 55 , Tel. 
0171/4281977 betreut die Weinver-
waltung. Weinabgabe nur nach tele-
fonischer Vereinbarung.

Obstbau:
Für Fragen zum Obstbau stehen 
Ihnen unsere Fachwarte zur Verfü-
gung.

Datenschutzgrundverordnung

Hinweise zum Rebschutz können 
während der Vegetationszeit beim 
Amt für Landwirtschaft Ludwigsburg 
unter der Telefon - Nr. 01805 / 197 
197 13 abgehört werden.

Wir sind unter http://www.wogv.de im 

Internet vertreten.

  Hubert Kucher

Internetpräsenz:

  Helmut Wirth

Hauptversammlung 2021

  Bernd Müller

Adressenänderung:

Bei Umzug möchten wir Sie bitten, 

Ihre neue Adresse baldmöglichst der 

Geschäftsstelle mitzuteilen, damit wir 

dies bei unseren Anschreiben 

berücksichtigen können.

  Steffen Wirth

Um das Vereinsrecht richtig anzu-

wenden, wollen wir Sie bitten, Anträ-

ge zur Hauptversammlung am Sams-

tag, den 17. Juli 2021 bis zum 30. 

April 2021 bei der Geschäftsstelle ein-

zureichen. Die Einladung zur Haupt-

versammlung enthält dann die Anträ-

ge, damit sich die Mitglieder darauf 

einstellen können. 

Obst & Garten Coach des LOGL:

Helmut Wirth, Linzer Str. 21
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Berger Else 09.11.1921

95 Jahre

Frey Margit 04.04.1936

Gerlach Doris 06.08.1936

Schneller Ilse 21.08.1936

85 Jahre

Schulter Christel 02.04.1936

100 Jahre

Kauth Helmut 15.11.1926

90 Jahre

Scheck Susanne 24.01.1931

Wanner Bruno 28.10.1931

Hanisch Margherita 09.12.1931

Schwarz Rosemarie 30.04.1936

Weisenburger Josef 23.05.1936

Gerlach Manfred 14.06.1936

Schmaus Martha 15.03.1931

Kolb Eugen 18.06.1936

Hörenberg Ingrid 16.07.1951

Dörr Horst 02.11.1936

Alburg Joachim 11.08.1941

Hoffmann Horst 19.10.1941

Ronge Rudolf 26.05.1951

Haag Bernd 20.09.1946

Hintermaier Brigitte 18.07.1951

Walz Hannelore 10.07.1941

Metzler Wolfgang 09.08.1941

Ackermann Anneliese 23.12.1941

Weisenburger Johanna 19.03.1951

70 Jahre

Huzel Nikolaus 31.01.1951

80 Jahre

Fiderer Heide 02.01.1941

Schröder Ute 08.07.1941

Neumaier Rainer 21.09.1941

Lau Elsa 19.11.1936

Eckl Christel 08.02.1941

Walz Günther 06.06.1941

Günther Norbert 24.09.1941

Sohns Barbara 12.10.1941

Bofinger Brigitte 19.12.1941

Brenner Gerda 30.08.1936

75 Jahre

Keppler Friedrich 14.06.1946

Jmkamp Maximilian 14.09.1946

Schmidtmann Karin 03.07.1941

Steger Kurt 10.04.1951

Knölke-Groß Christel 25.09.1941

Kunzi Hugo 06.10.1936

Hoffmann Gudrun 05.02.1941

Mayer Klaus 05.06.1951

Schraps Jochen 05.07.1951

Wurst Margret 21.07.1951

Dr. Gehrlach Eberhard 06.11.1951

Pianetti Janine 05.09.1951
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Allen unseren Vereinsmitgliedern, die 2021 ein Fest feiern, möchten 
wir hiermit recht herzlich gratulieren, ganz besonders folgenden 
Geburtstagskindern:

Verein allgemein  -  Runde Geburtstage 2021
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Vorsitzender: Wirth, Steffen Linzer Str. 21 Tel. 81 41 13

Stellv. Vorsitzende:
 (e-mail: Vorsitzender@wogv.de)

 Hörenberg, Ingrid Hohewartstr. 55 Tel. 85 74 21
 (e-mail: Stellvertretende.Vorsitzende@wogv.de) 

VORSTAND:

 (e-mail: Schriftfuehrerin@wogv.de) 
Rechner/in: -

 Maurer, Susanne Salzburgerstr, 66 Tel.  22 664 636

Schriftführerin: Haag, Gudrun Lindpaintnerstr.7 Tel. 69 13 99

Beirat: Hintermaier, Brigitte Weilimdorferstr.12 Tel. 69 97 09 95

 Otto, Marina Weilimdorferstr.185 Tel.0170/2691366

 Pütz, Johann Föhrichstr. 48 Tel. 85 06 96
 Rajtschan, Fabian Schenkensteinstr.18 Tel. 95 814 208

 (e-mail: Brigitte@wogv.de) 

 Wagner, Melanie Im Aurain 8 Tel. 0176/61881835 

 Sigle, Karl-Hugo Merzenstr.31 Tel. 85 00 49

 (e-mail: Helmut@wogv.de)

Rebschutzwart: Rajtschan, Fabian Linzerstr. 84 F Tel. 95 814 208

 Stöckle, Isolde Feuerbacher-Tal-Str.82 Tel. 87 87 82 70

 Weber, Jürgen  Triebweg 121 Tel. 88 93 629

Keltermeister: Pütz, Johann Föhrichstr. 48 Tel. 85 06 96

Weinverwaltung: Steger, Kurt Linzer Str. 55 Tel.:0171/4281977

 Wirth, Helmut Linzer Str. 21 Tel. 81 41 32

 Schneider, Rainer Werner-Haas-Weg 30 Tel. 81 77 950

 Steger, Kurt Linzer Str. 55 Tel.:0171/4281977

Kelter:   Tel. 85 92 56

Kassenprüfer: Gerlach, Manfred Walpenreute 15 Tel./Fax 85 71 83

 

Damen - Bastel-
gruppe Leitung: Wirth, Brigitte Linzer Str. 21 Tel. 81 41 32

   Fax 81 06 127

 Sautter, Ralf Werenwagstr. 9 Tel. 85 69 601
 Schmidt, Klaus Mühlstr. 20 Tel. 0172/7483842
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Verein allgemein  -  Vereinsorgane
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